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BERICHT DES PRÄSIDENTEN

MEHR HÄNDE UND KÖPFE 
FÜR MEHR BIODYNAMISCHE LEBENS-QUALITÄT

Immer mehr Menschen wollen 
wissen, ob die biodynamische 
Landwirtschaft tatsächlich 
eine kräftige Antwort auf 
drängende Fragen ist: Unser 
Verein verzeichnet einen gro-
ssen Zuwachs an Umstelle-
rinnen und Umstellern. 2019 

waren es 26. Nach Ablauf der 
Anmeldefrist 2019 meldeten sich 

viele an der Umstellung interes-
sierte Betriebe für das Jahr 2020. Ja, bio-

dynamische Landwirtschaft funktioniert! Das wissen wir «al-
ten Hasen». Sie wird durch uns und unsere Fragen geprägt. 
Denn das spüren wir alle: Da steckt noch mehr dahinter, als 
niedergeschrieben und überliefert wurde. Mit den Menschen 
entwickelt sich diese Idee einer Landwirtschaft für die Zukunft 
ständig weiter. Es ist schön zu sehen, dass der Verein sich ver-
jüngt und heute die Leute von morgen einsteigen.

Während die Zahl der Aktiven im Verein wächst, hatte der Vor-
stand im 2019 vier Austritte zu verkraften. Die wachsende Zahl 
der Aufgaben musste von den verbleibenden Vorstandsmitglie-
dern zu viert gemeistert werden, ein Kraftakt. Zugleich die Su-
che nach neuen Mitgliedern, die sich nach wie vor schwierig 
gestaltet. 

Punkto Finanzen war im 2019 für einige böse Überraschungen 
gesorgt. Der Vorstand musste viel Zeit und Energie investieren, 
um Schlimmeres abzuwenden; er schaffte dies nur dank einiger 
Spenden, die rettend eintrafen. Zugleich war und ist es dem 
Vorstand ein grosses Anliegen, der Hauptaufgabe des Vereins 
gerecht zu werden: Wir sind gegenüber der Basis – gegenüber 
jeder einzelnen Bäuerin, jedem einzelnen Bauern – verpflichtet, 
uns den wichtigen Fragen rund um die biodynamische Land-
wirtschaft anzunehmen. Hauptsächlich geht es dabei um Qua-
lität. Lebens-Qualität für alle, sei dies nun für uns Menschen, sei 
es für die Tiere, die Pflanzen, den Boden, die Landschaft.

Diesen Qualitätsfragen stellen wir uns nicht allein. Dank der 
Neuorganisation findet seit 2019 eine gemeinsame Klausur aller 
drei Poolpartner sowie der weiteren Gremien statt. Hier wur-
den die Themenschwerpunkte fürs Jahr 2020 festgelegt. Es sind 
dies Tierwohl, Bodenfruchtbarkeit, Assoziatives Wirtschaften 
und schonende Verarbeitung. Diese breitere Abstützung inner-
halb der Demeter-Organisation ist für unseren Verein wichtig. 
Dank ihr können wir uns Themen annehmen, die die biodyna-
mische Landwirtschaft und die Demeter-Bewegung als Ganzes 
weiterbringen. Wie Landwirtschaft in den vergangenen hun-
dert Jahren verstanden wurde, hatte immer viel mit der Gesell-
schaft zu tun. Auch die biodynamischen Betriebe wurden durch 
diese unausgesprochenen Konventionen geprägt. Erst nach 
und nach wird uns bewusst, dass es noch immer Traditionen 
gibt, die wir bisher kaum hinterfragt haben. Heute beginnen 
diejenigen, die unsere Produkte kaufen, zu fragen. Wir bleiben 
die Antworten nicht schuldig. Aber auch wir stellen Fragen an 
die Konsumentinnen und Konsumenten, denn es geht auch in 
diesem Bereich um Solidarität, und es ist wichtig, dass wir uns 
auf diese verlassen können. So, wie die Konsument*innen sich 
auf biodynamische Qualität verlassen dürfen.

Für mich persönlich war 2019 ein intensives Jahr. Ich lernte den 
Spagat zwischen Betriebsleitung und Vorstandspräsidium bes-
tens kennen – beide Aufgaben sind zeitintensiv. Und beide er-
fordern den weiten Überblick ebenso wie das Wahrnehmen von 
Details, die alles andere als nebensächlich sind. Meine Motiva-
tion ist es, die biologisch-dynamische Bewegung weiterzubrin-
gen – in dem mir anvertrauten Betrieb genauso wie landesweit 
als Vereinspräsident.

Simon Schmutz, Präsident des Vereins  
für biologisch-dynamische Landwirtschaft
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RESSORT FACHAUSBILDUNG /  
BIODYNAMISCHE  

AUSBILDUNG SCHWEIZ
Die Biodynamische Ausbildung Schweiz hat ein lebhaftes und 
aufbauendes 2019 hinter sich. Rund 70 Lehrpersonen unter-
richteten insgesamt 45 Studierende in vier Klassen. Im Septem-
ber gab Hanna Tenud die Leitung der Geschäftsstelle in die 
Hände von Philipp Bachmann.

2019 wurde die Praxis der jährlichen Sitzung von Vereins-
Vorstand und Schulleitung wieder aufgenommen. Dieser Aus-
tausch wird von beiden Seiten als fruchtbar erlebt. Eines der 
Themen war die Überarbeitung der Pflichtenhefte und Ver-
träge.

Mit der Gründung der Projektgruppe «Treibbeet» wurde die 
Neuorganisation der Schulleitung eingeleitet. Junge Menschen 
mit ganz unterschiedlichen Hintergründen werden vom Grün-
derteam Martin Ott, Beat Hänni und Martin Graf allmählich 
eingeführt in die verschiedenen Aufgabenbereiche, so dass 
über ein paar Jahre verteilt eine allmähliche Ablösung der 
Schulleitung und Neuorganisation stattfinden kann. 

RESSORT: KOMMISSION  
FÜR RICHTLINIENFRAGEN (KFR)

Die Kommission für Richtlinienfragen (KfR) hielt im Jahr 2019 
eine Tagessitzung und vier Abendsitzungen ab.
Die Kommission beschäftigte sich, wie bereits in den vergange-
nen Jahren, unter anderem mit 
•	 den Motionen Demeter International
•	 den Richtlinien Bio Suisse
•	 den Anpassungen der Richtlinien des Vereins
•	 vielen Ausnahmegesuchen

Eine Sitzung fand zusammen mit den Vorständen des Verban-
des und des Vereins sowie Vertretern der Markenschutzkom-
mission statt. Das Ziel dieser Sitzung bestand darin, einen bes-
seren Austausch aufzugleisen und sich abzustimmen in Bezug 
auf die weitere Entwicklung von Demeter. 

Das Thema Betriebsentwicklungsgespräche beschäftigt uns 
schon länger. Bis heute konnten wir sie noch nicht installieren, 
da es uns bisher nicht gelungen ist, sie attraktiv genug zu ge-
stalten. Dieses wichtige Thema wird uns weiterhin bewegen.
Ein grosses Dankeschön geht an meine Kommissionskollegen 
und die Mitarbeitenden der Geschäftsstelle für ihren Einsatz 
zugunsten der Demeter-Bewegung Schweiz. � Walter Häfliger

Im Internat im Löwen  
in Rheinau kann immer  
nur eine Klasse aufs Mal 
logieren. Am jährlichen 
selbstorganisierten Treffen 
aller Lernenden wird Kraft 
aus der Gemeinschaft mit 
jenen Menschen geschöpft,  
die ebenfalls unterwegs 
sind zum eigenen landwirt­
schaftlichen Projekt. 
Foto zVg

In den Betriebsent­
wicklungsgesprächen 
kann auf Augenhöhe  
mit Berufskolleg*innen 
über Herausforderndes  
und Begeisterndes des 
Hofalltags ausgetauscht 
werden.

Projekt Forschungsgarten Rheinau: In der Versuchsanord­
nung erforschen die Studierenden den Einfluss von Kupfer- 
bzw. Eisen-Bodenbearbeitungsgeräten sowie Eurythmie auf 
Wachstum und Qualität verschiedener Pflanzen | Foto zVg
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RESSORT FACHBERATUNG,  
UMSTELLBERATUNG, PRÄPARATE

26 Landwirtschaftsbetriebe haben im 2019 auf die biologisch-
dynamische Wirtschaftsweise umgestellt. 

Die «Fach- und Koordinationsstelle Präparate», geleitet von 
Barbara Steinemann, hat in ihrem ersten Betriebsjahr rund 
fünfzig Anfragen bearbeitet, die von Einsteiger*innen genau-
so kamen wie von gestandenen Landwirt*innen. Die Website 
www.biodynamische-praeparate.ch ging Anfang 2019 online: 
Sie enthält einführende Texte zu den Wirkungen der Präparate 
und Anleitungen für ihre Herstellung sowie eine Bezugsliste 
für die benötigten Hilfsmittel und Materialien und eine Litera-
turliste.

Die Präparatefachstelle war mit einem Stand am Bioacker-
bautag 2019 vertreten und sorgte damit für den ersten Auf-
tritt von Demeter Schweiz an diesem Grossanlass. Barbara 
Steinemann vermittelte in mehreren Kursen die Präparate-
herstellung. Zudem stellte sie alle Präparate her und bot sie 
biodynamischen Bäuerinnen und Gärtnern zum Kauf an. Zu-
sammen mit der Aufbauarbeit, den Beratungen auf den Be-
trieben und den Vermittlungen von interessierten Hausgärt-
nerinnen und -gärtnern, die sich für die Präparateherstellung 
einem Hof anschliessen wollten, hatte sie mehr als genug Auf-
gaben zu bewältigen.

FORSCHUNG UND PROJEKTE

Beim Geflügel interessiert zurzeit die Zucht und Haltung der 
Zweinutzungsrassen aus dem Züchtungsprojekt der Ökologi-
schen Tierzucht (ÖTZ) aus Mainz. In einem ersten Schritt sol-
len Tiere aus der Zucht der ÖTZ in die Schweiz importiert wer-
den und erste Erfahrungen mit der 
Haltung und Leistung der Tiere gemacht 
werden. Um alle Fragen rund um die 
Zweinutzungsrassen bearbeiten zu 

können, hat sich der Vorstand für eine Beratungs- und Förder-
stelle «Zweinutzungsrasse Geflügel» ausgesprochen. Ab 2020 
soll diese Stelle aufgebaut und betreut werden. 

Von einigen Demeter- und Bio-Betrieben wurde das Projekt 
«Rind im Glück» angestossen. Es geht dabei um mutter- und 
ammengebundene Aufzucht von Kälbern aus der Demeter-
Milchproduktion, welche nicht für die Milchproduktion ge-
nutzt werden können. Die Teilnahme ist allen Demeter-Betrie-
ben möglich. In dem Projekt sollen Erfahrungen gesammelt 
werden in Bezug auf die Gesundheit der  Tiere, das Herdenma-
nagement, betriebliche Anpassungen, die Weitergabe an Aus-
mastbetriebe usw. Diese Erfahrungen geben Aufschluss über 
die Praxistauglichkeit. 

Aktiv war auch die Projektgruppe «Biodynamische Pflanzen-
zucht». Diese wünscht sich, dass die bereits bestehenden Sor-
tenlisten des FiBL und der Bio Suisse für alle Demeter-Betriebe 
verbindlich werden. Weiter soll auf den Betrieben erhoben 
werden, welches Saat- und Pflanzgut eingesetzt wird, welches 
die Gründe für die Wahl sind und welche Erwartungen an eine 
biodynamische Sorte und Züchtung bestehen. Beide Anliegen 
werden im 2020 bearbeitet von den zuständigen Gremien.  �
� Susanne EberhartBarbara Steinemann mit ihrem Stand am Bioackerbautag 2019 

Fotos zVg

Rind im Glück: Die Mütter dieser Rinder sind Milchkühe –  
ihre Kälber wachsen auf dem Geburtshof auf und trinken 
während vier bis fünf Monaten ihre Milch direkt ab Euter   
Foto: Dani Böhler
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RESSORT FINANZEN

Der Verein ist in einer finanziell angespannten Situation. Nur 
dank Spenden konnte eine Deponierung der Papiere noch ver-
hindert werden. Wie kam es zu dieser Situation?

Gegenüber dem Vorjahr konnte einiges an Aufwänden einge-
spart werden, dies namentlich im operativen Bereich durch die 
effizienteren Arbeitsabläufe auf der Geschäftsstelle. Nicht ein-
kalkuliert waren jedoch die Kosten der Präparate-Fachstelle    

   von CHF 18 000.– zurückzu-
führen auf eine Planung, 
die nicht dem tatsächli-
chen Aufwand gerecht 
werden konnte. Sie wurde 
für das Jahr 2020 umge-
hend angepasst. Des Wei-
teren ist das Defizit bei 
dem Vereinsorgan «Bei-
träge» erneut angestie-
gen, mittlerweile auf 
CHF 30 000.–. Massnah-
men werden hier im 
2020 noch keine grei-
fen, dies wird je nach 
HV-Entscheid erst im 
2021 möglich sein. 

So präsentiert denn auch das angepasst Budget ein grosses 
Minus, obwohl eingespart wird, was möglich ist. Die Aussichten 
für das Jahr 2021 sind minim besser. 

Der Vereins-Vorstand erachtet eine Erhöhung der Mitglieder-
beiträge als letzten Schritt, um mehr Einnahmen zu generieren, 
schliesst diese Möglichkeit aber nicht aus. Seit Jahren sind die 
Mitglieder-Beiträge gleichbleibend, die Aufgaben, die der Ver-
ein stemmt, haben sich aber mit den Jahren den aktuellen Ge-
gebenheiten angepasst und sind viel umfassender geworden. 

Details zur Rechnung 2019 und zu den Budgets 2020 und 2021 
entnehmen Sie bitte den dazugehörenden Dokumenten. 

� Jürg Hubacher

DEMETER INTERNATIONAL 2019 – TEIL DER BEWEGUNG SEIN

Die Mitgliederversammlung von 
Demeter International fand 2019 
in Holland statt. Der Vorstand 
wurde erweitert um Alysoun 
Bolger (Grossbritannien), Maja 
Kolar (Slovenien) und Carlo Tri-
arico (Italien). Die Mitgliederver-
sammlung stand im Zeichen der 
geplanten Zusammenführung 
von Demeter International und 
der International Biodynamic As-
sociation (IBDA) zum neuen in-
ternationalen Dachverband von 
allen biodynamischen und De-
meter-Organisationen weltweit. 
In der ersten Februarwoche 
2020 wurde dann die «Biodyna-
mische Föderation – Demeter 
International» aus der Taufe ge-
hoben.

DEMETER SCHWEIZ:  
ZAHLEN 2019

LANDWIRTSCHAFT
• 	328 Demeter-Betriebe (+7.2 %)
• 	26 Umsteller mit neu 399 ha
• 	5672 ha biodynamisch bewirtschaftete Fläche (+11 %)

HANDEL
• 	134 Lizenznehmer (+3.1 %)
• 	51 Mio. Umsatz (+21 %) 

2019

Installation von Claudy Jongsta anlässlich des jährlichen Treffens der Mitglieder  
von Demeter International in den Niederlanden | Foto: Joke Doorschodt

w

Das haben wir  
2019 erreicht!

•	mehr Landwirtschaftsland wird bio­
dynamisch bebaut und sorgt für  
belebte Bodenfruchtbarkeit und mehr 
Bindung von CO2

•	die Lebenskräfte von mehr Tieren und 
Pflanzen werden gestärkt

•	mehr Menschen lernen die ganzheitliche 
biodynamische Landwirtschaftsweise 
kennen

•	mehr Lebensmittel von bester Qualität 
ernähren eine wachsende Anzahl 
Konsument*innen

Wir geben weiter unser Bestes.


